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Öllinger  Ereignisse

Erste Planungen eines "Schlossbräustübl-Eckenbrunzer-Denkmals".

Bodweiher in Ölling zugefroren.

Bgm. Grülls Hochmut braucht keinen Stellvertreter.

Harmonie Ellingen - obwohl wesentlich älter - hat immer noch keinen
Plattenvertrag; ihr Lied "Hoch auf dem gelben Wagen" schafft es wieder nicht in
die Charts.

Die ersten Öllinger kaufen sich einen zweiten Fernseher, weil sie mit dem
Umschalten nicht zurechtkommen.

Bgm. Grüll lehnt gleiches Angebot  aus Weißenburg dankend ab.

Die Mitgliederzahl der KaGe Ölling liegt irgendwo dazwischen.

Familie König hält dennoch unbeirrt an Martha Hussendörfer fest, genau so wie
Familie Reichart an Lina Morgott.

In der Öllinger KaGe gab 's damals noch keine Affären. (Die kamen später aber
auch!)

Die Öllinger schicken Stadtpfarrer Florian Sangl nicht ins lutherische
Weißenburg.

Mini Peugler zieht als einzige Frau im TV 1860 einsam ihre Kreise und streckt
ihre Fühler als Frauentrainerin nach Ölling aus. Sie landet erst 1972 als
Trainerin der Prinzengarde.

Franz I. Engeser wird schon fünf Monate früher im Römischen Kaiser
inthronisiert. Zum KaGe-Papst avanciert er erst einige Jahre später.

Weltgeschehen  1963

17.01.  Belgien
Studenten entführen "Manneken Piss" in Brüssel.

01.02.  Schweiz
Zürichsee in der Schweiz zugefroren.

18.02.  Deutschland  West
Uraufführung "Der Stellvertreter" von R. Hochhut.

22.03.  Großbritannien
Erstes Album der Beatles wird ein Millionenseller.

01.04.  Deutschland  West
Das ZDF nimmt den Sendebetrieb auf.

09.04.  USA
Churchill erhält US-amerikanische Ehrenbürgerschaft.

06.05.  Schweiz/Kuwait
Die Schweiz wird 17. Mitglied des Europa-Rats und Kuwait wird
111. Mitglied der UNO. 

02.06.  Saudi-AArabien
Abschaffung der Sklaverei in Saudi-Arabien.

04.06.  Großbritannien
Macmillan muss wegen eines Callgirl-Skandals zurücktreten.

05.06.  Iran
Der “Eiertolle” Khomeini und Schiitenführer muss ins Exil.

16.06.  UdSSR
Die erste Frau, eine Russin, fliegt mit Wostock 6 in den Kosmos.

21.06.  Vatikan
Papst Paul VI. wird in Rom inthronisiert. 
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26.06.  Berlin  West
John F. Kennedy hält vorm Schöneberger Rathaus seine berühmte Rede: 
"Ich bin ein Berliner!"

Juli:  Argentinien
Eine Wirtschaftskrise erschüttert Argentinien.

08.08.  Großbritannien
Postraub in England!

28.08.  USA
Martin Luther King marschiert mit 200 000 Menschen vors Weiße Haus in
Washington. "I had a dream".

12.09.  Türkei
Assoziierungsabkommen der EWG mit der Türkei.

Juli  bis  Dezember:  Großbritannien  und  Frankreich
Engländer und Franzosen verlieren ihren Einfluss auf die afrikanischen
Kolonien.

15.10.  Deutschland  West
Konrad Adenauer tritt als Bundeskanzler zurück.

16.10.  Deutschland  West
Ludwig Erhard ist 2. Bundeskanzler der Bundesrepublik Deutschland.

17.11.  Österreich
Die Europabrücke bei Innsbruck wird eingeweiht. Von der Kochertalbrücke 
- obwohl weitaus länger und höher - sprach damals und spricht heute noch
keiner.  

22.11.  USA
John F. Kennedy wird in Dallas von L. H. Oswald erschossen. Dieser erleidet
durch Ruby dasselbe Schicksal.

17.12.  Deutschland  West  -  Deutschland  Ost
Erstes Passierscheinabkommen zwischen BRD und DDR.

- Grunitzky bildet eine Interimsregierung in Togo
- Balewa wird Premier in Nigeria
- Tschombu flieht ins Exil
- Ein KaGe-Mädchen zieht sich eine Zerrung beim Spagat zu
- Umbenennung der DDR-Lufthansa in "Interflug"

Franz Grüll träumt von einer Anektionsrede vom Balkon des gotischen
Rathauses in Weißenburg: "Ich bin ein Weißerburcher!"

In Ölling florieren alle Wirtschaften, wie z.B.: "Grouner" (Krone), "Remischer"
(Hotel Römischer Kaiser), "Sindl" (Deutscher Kaiser), "Höschn" (Gasthaus zum
Hirschen), "Sunnä" (Gasthaus zur Sonne), "Rousn" (Gasthaus Rose), "Hädznä"
(Gasthaus Stern), "Eiserboh" (Gasthaus zur Eisenbahn) und "Lindn" (Gasthaus
zur Linde) prächtig. Die Erschütterungen kommen Jahre später!

"Lucky Star" Mercedes-Krause wird an diesem Tag gerade mal 22 Jahre alt und ein
Postraub in Ölling lohnt sich wegen der Tageseinnahmen von 23,45 D-Mark
nicht.

Auch die Gründerväter der KaGe Ölling hatten einen Traum: "200 
zahlende Gäste bei einer Inthro!" Sämtliche Träume werden heuer weit
übertroffen: 10 Millionen Zuschauer verfolgen in Bayern 3 die "Fastnacht in
Franken" mit dem Männerballett der KaGe!

Die Türkei ist in St.Opfenheim schon lange assoziiert!

In Ölling blühen die Kolonialwarenläden Grüll und Winkler immer noch.
Deren Untergang erfolgt erst sehr viel später durch den wachsenden Einfluss von
Hörnlein, Suma/Huma und Co.

Franz Grüll denkt gar nicht an Rücktritt. Er sieht seiner Blütezeit erst noch
entgegen.

Maderer Erhard hat die Vision eines Öllinger Groß-Sportvereins.

Von der Öllinger Heilignbruck sprang damals und springt heute noch keiner.
Nicht weil er den Tod durch Genickbruch, sondern den durch Vergiftung
befürchten müsste.

In Ölling ist damals grad amal zufällig nix passiert.

St.Opfenheimer dürfen weiterhin ohne Passierscheine nach Ölling einreisen.

- Ein sowjetisches U-Boot taucht am Nordpol auf
- Hans Heckel trainiert mit der Garde weiter Räder
- Abu-Simbel-Tempel wird wegen Assuan-Staudamms verlegt
- Zwei der sieben Elfer der KaGe Ölling sind auf der Inthro sturzbetrunken

Dingen vergeuden konnte. Wenn er an ihrer Stelle wäre, hätte er schon lang sein
Beckler geschnürt und wäre auf und davon. Einfach Weck von all der Pflicht. So
wie er es Stretz getan hatte.
Doch als sich die Sonne langsam senkte und den Abendhimmel dunkelroth
färbte, beschloss das Vögelchen in sein Nestchen zurückzufliegen.
In jener Nacht schlief das Vöglein sehr unruhig und träumte von einem
mächtigen Morgott. 
- Doch dies ist eine andere Geschichte, welche heute nicht erzählt werden soll.

Durch ein kleines, verträumtes Städtchen petscherte einst ein kleiner Bach. Am
Ufer des Bächleins trank das Rothwild, und Bienchen sammelten Wasser um
ihren Stock zu kühlen. 
An einer seichten Stelle hatte sich ein kleines Sandbänkchen gebildet, auf
welchem sich öfter ein kleiner Webervogel nieder- ließ. Dort saß dieser oft
Stunden und gübelte über Sachen nach, welche er nicht verstehen konnte, wie
etwa über die Hamelherde, welche jeden Morgen auf die Weide gejagt und
abends wieder durch Treiber eingefangen wurde. 
Er begriff nicht, wie ein Lebewesen seine Zeit auf Erden nur mit so unnützen

IMPRESSUM
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Fragen? Lustige Geschichten? Fertige Artikel? Inserate?
Dann einfach eine Mail an: Faschingszeitung@web.de

Was  Sie  sonst  noch  wissen  sollten:
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GGaaffffeerr-HHeennnneenn
Was sind eigentlich Gaffer-Hennen,
muss diese wirklich jeder kennen?
Wir von der Redaktion
denken dieses schon,
denn in einer G'schichte dann,
kommen diese häufig dran.
Und zum allgemeinen Verstehen
wird der nächste Text drum gehen.

Gaffer-Hennen sind zugegen
schon allein des Namens wegen,
wo geschehen tolle Sachen,
über die sie gerne lachen.
Denn diese Hennen stehen stumm
irgendwie im Weg herum.
Gefährlich wird es für sie oft
plötzlich und ganz unverhofft.
Wenn sie gehen über Straßen
- wo die schnellen Autos rasen -
bleiben sie dann plötzlich steh´n,
um genauer hinzuseh'n,
denn sie wollen nichts verpassen,
was geschieht in andren Gassen.
Doch auf 'ner Straße steht  sich 's dumm
und schon fährt sie einer um.
Weil dies Malheur auch andre sehen,
tut 's ihnen nicht viel besser gehen.
Vor lauter Gaffen, eins, zwei, drei!
Werd´n viele Hennen so zu Brei.

AUS DEM BRENNESSEL-LLEXIKON

Gaffer-Hennen sind nur durch ganz wenige
Merkmale von normalen Haus-Hühnern zu
unterscheiden und man muss oft genau hinschauen
um sie zu erkennen. Das wohl auffälligste Merkmal
einer Gaffer-Henne sind ihre geweiteten Augen.
Diese sind rund doppelt so groß wie bei ihren
Verwandten  und verleihen ihnen einen leicht
bekloppten Gesichtsausdruck. Ebenso auffällig ist,
dass Gaffer-Hennen einen angeborenen Instinkt
besitzen, der es ihnen ermöglicht, lang vor einem
Geschehnis vor Ort zu sein. Dieser Instinkt ist
jedoch auch oft das Todesurteil der gemeinen Gaffer-
Henne.

WWuusssstteenn  SSiiee  sscchhoonn,,  ......

- dass die Feuerwehr ihre Mitgliederzahl verdoppeln muss, weil die Einsätze immer häufiger werden?
Besonders die Bewohner der Öllinger Neubaugebiete scheuen sich nicht, die Floriansjünger schon bei einem
tropfenden Wasserhahn zu rufen. Aus diesem Grund hat der Feuerwehrcommander ein neues Notruftelefon
eingerichtet, welches für die Eigentümer des textmarkergelben Hauses kostenlos zu erreichen ist.
O-Ton: "Wenn mer da pumpen wollen, müss'mer ja a Wasser mitbringen."

- dass vier äußerst redselige und überkommunikative Damen (kurz: Ratschkattln) sich am mobilen
Gemüsegroßmarkt übers Öllinger Tagesgeschehen austauschten? Während des angeregten "kurzen"
Pläuschchens merkten diese nicht, dass sich der italienische Neuöllinger Alessandro geschickt vordrängelte
und seinen kompletten Wochenbedarf orderte. Als die Mädels endlich ihr Gespräch beendet hatten, gab es
außer ein paar alten Krautsköpfen und einem Sellerie nix mehr.

- dass Kräuterbutter nach Kräutern schmeckt? - Na sicher! Und Kakaobutter? Als der Treiber Bäck aus
Ettenstatt ein Töpfchen mit Kakaobutter in der Küche stehen sah, erinnert er sich an die Kräuterbutter und
bestrich sein Brot kräftig mit jener Kakaobutter in der Hoffnung, in so eine Art Nutellabrot rein zu beißen.
Er dachte an eine neue Leckerei von seiner Liebsten. Doch der erste Biss blieb ihm schier im Halse stecken,
so grausam war der Geschmack. Er beschwerte sich gleich bei ihr, was sie da denn Scheußliches gekauft hätte.
Sie entgegnete trocken: "Das ist ja auch meine neue Handpflege, die mir meine Nachbarin empfohlen hat.
Und außerdem hat der Apotheker gesagt, dass Kakaobutter traditionell zur Herstellung von Zäpfchen
verwendet wird."

- dass Testphasen sehr kostspielig sein können? Dies musste auch das Ehepaar Knoll-Feil schmerzlich
er-fahren. Sie testeten das neue Nachtsichtgerät in ihrem jüngsten Luxuswagen. Voller Euphorie konnten sie
erkennen, dass ihnen sogar freudig erregt wirkende grüne Männchen zuwinkten. Bei einem flüchtigen Blick
übers Lenkrad entpuppten sich diese kleinen grünen Männchen als große grüne Polizisten mit einer Kelle in
der Hand. Das Glotzen auf den Monitor ließ sie in der 30er Zone viel zu schnell fahren.

Meisterbetrieb der
Dachdeckerinnung

Brennessel -
Redaktionsmaskottchen
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BBrraannddsscchhuuttzzwwoocchheenn
Herbstens die Sirene tönt,
Feuerwehr dem Hobby frönt.
Es hat zwar keiner Brand gerochen,
aber es sind Brandschutzwochen.
Heut wird ein Großbrand angenommen:
Nach Stopfenheim soll´n alle kommen.
Das Sportheim brennt dort lichterloh!
Klingt komisch - ist aber so.
Mit allem, was vier Räder hat,
rast die Wehr quer durch die Stadt.
Der Nuller auf sei'm Bänkla sitzt,
schaut, wie die Feuerwehr jetzt flitzt.
Am Schloss vorbei und dann bergauf
brettern´s die B13 nauf.

Die Gaffer-Hennen bleiben steh´n,
wenn sie rote Autos seh´n.
Dahinter fährt ein blaues glei:
Henna - Brei!
Im BMW der KBI*
fährt zu Brei das Federvieh,
dann kommen wieder rote,
so fanden noch ein paar den Tode.
Durch Wolken schaut die Sonne raus,
drum bleibt die Lichtgiraffe aus.
Der Auftrag vom Commander ist:
"Rettet den, der hier vermisst!"
Mit Wasser aus dem Störzelbach
spritzen ‘s nass das Sportheimdach.
Ausgeführt der Auftrag heut,
ein jeder sich aufs Freibier freut.
Pech gehabt, denn kurz danach
schreit die Siren´ erneut vom Dach.
War Stopfenheim nur was zum Üben,
jetzt ist es ernst in Rohrbach drüben.

A Fendt, a Fendt,
a Traktor brennt!

Der Nuller noch am Bänkla sitzt,
schaut zu, wie d' Wehr zurück jetzt flitzt.
Sie rasen Richtung Rohrbach naus,
der Nuller kennt sich nimmer aus.
Die Gafferhennen sind entzückt,
wenn die Feuerwehr anrückt.
Sie erleben einen Traum: 
Ein Traktor wird gelöscht mit Schaum.
Und die Dorfwehr stehet stumm
um den ganzen Schaumberg rum.
"Sammelt ihr den Schaum auch ein?"
Darauf sagt der Schorre: "Nein!
Geht's halt ham und holt's die Ski!
So viel Schnee habt ihr sonst nie."

*KBI = Kreis-Brand-Inspektor

NNiicchhtt  kklleecckkeerrnn,,
ssoonnddeerrnn  kklloottzzeenn
An jeder Scheune, jeder Wand
in Ölling, und das ist bekannt,
hängen Schaukästen herum,
mit Neuigkeiten, klug und dumm.
Manchmal interessant und wichtig,
meistens unbedeutend, nichtig.
Über Frauenpower, dies und das,
von Hundetrainern irgendwas.
Wohin geht die nächste Reise?
Von Parteien nur noch Sch…
Selbst die Kirchen ham' zuweilen
etwas Neues mitzuteilen.
Doch wo bleibt die Feuerwehr?
Bei denen tut sich gar nichts mehr!
Kein Mensch kann deren Kasten finden.
Am alten FW-Haus, ganz hinten,
von Autos meistens zugebaut,
hat da kein Mensch mehr hingeschaut.
Da kommt dem Kommandant in Sinn:
"Vorn hängen wir den Kasten hin!
Zwischen Ossi-Haus und Kloster,
da fällt er auf gleich wie ein Poster!"
Wenn Feuerwehrler etwas machen,
dann lassen sie es richtig krachen.
Freitagabend, um halb zehn,
gibt's in Ölling was zu seh'n.
Sie sperren ab die Hausner Gass,
öffnen gleich das erste Fass.
Damit die Leut' was seh'n beim Gaffen,
stellen sie auf die Lichtgiraffen.
Das Ganze geht ganz schnell und flugs,
schon leuchten hunderttausend Lux.
Und in Frankreich, welch ein Graus,
geh'n derweil die Lichter aus.
Man hat verpflichtet auf die Schnelle
die Deutsch-Ordens-Blas-Kapelle,
erscheint vor Ort in voller Robe,
denn sie hatte eh grad Probe.
Als die Stimmung auf dem Gipfel,
fasst der Kommandant den Zipfel
von dem Tuche überm Dingens,
und im Hintergrund da singen s'.
Traum erfüllt,
Dings enthüllt.

WWuusssstteenn  SSiiee  sscchhoonn,,  ......

- dass es heutzutage selbst Lehrer eilig haben
von der Schule wegzukommen? Blöd ist nur, wenn
sie mit 67 km/h in der 30er-Zone erwischt werden.

- dass die Friseurin vom Strixner beim "Start"
von der Weck'schen Landebahn eine der dort
angebrachten Lampen im Tiefflug mitgenommen
hat? Seitdem kann der neue A380 nicht mehr
korrekt landen. 

- dass die Sand Annette mal wieder einen
Schaden an ihrem neuen Geschäftsauto hatte? Nach
einem abgerissenen Außenspiegel in der
Waschstraße hatte sie diesmal - nach  eigenen
Angaben! -  einen Maulwurfsschaden. Andere
bezeichnen dieses possierliche Tierchen allerdings als
Marder.

- dass die Sand Milena nicht zwischen
"schwanger" und "nicht-schwanger" unterscheiden
kann? Zur Mittagspause wollte sie sich in Meyers
Museumscafe nach eingenommener Mahlzeit eine
Zigarette gönnen. Ihr gegenüber saß in typischer
verdächtig-trächtiger Haltung ein anderer weiblicher
Gast. Milena: "Entschuldigen Sie, ich habe gesehen,
dass Sie schwanger sind. Stört es Sie, wenn ich
rauche?" Antwort der vermeintlich Schwangeren:
"Das ist kein Problem. Da ich nur etwas breiter
gebaut und nicht schwanger bin, stört es mich nicht.
Aber sehr aufmerksam, dass Sie gefragt haben."
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DDeerr  PPeennnn-DDeell-ZZuugg
Fahrplan  der  Reisegruppe  Meitinger  N.  aus  E.

4:41 Abfahrt in Nürnberg OHNE Fahrräder aber MIT Schlafwagen

4:43 Gruppe vor Erschöpfung eingeschlafen

5:20 Planmäßiger Stopp in Ellingen, Gruppe schläft immer noch

5:24 Gruppe erwacht schlagartig in Weißenburg, rumpelt zur Tür, diese 
klemmt, der Zug fährt weiter, leider

5:27 Gruppe hält sich bis Treuchtlingen krampfhaft wach

5:30 Gruppe steigt in Treuchtlingen aus

6:21 !! Rückfahrt Richtung Nürnberg auf Gleis 2

6:31 Planmäßige Ankunft in Ellingen, aber Zug hält nicht

6:32 Zug hält auf Höhe Zollmühle an, da Grodausfahrer pennt, Ausstieg 
durch Personal untersagt

6:36 Ankunft in Pleinfeld, Gruppe steigt, mittlerweile am Boden zerstört,aus

7:09 Rückfahrt Richtung Ellingen auf Gleis 3

7:14 Ankunft und panikartige Flucht aus dem Zug mit anschließendem 
Bodenküssen in Ellingen

Für die Verspätungen übernimmt die KaGe Ölling keine Haftung.

PPrrooffeessssoorr  DDsscchhiimmmmeegg’’ss  TTiieerreecckkee::
Heute: Das gemeine Schneehaufmännchen (lat. Arminus Willweberus)

Das possierliche Tierchen ist ein winteraktives, aggressives, leicht erregbares
Lebewesen.
Es sucht stets den Konflikt mit seiner unmittelbaren Umgebung.
Intelligenzmäßig ist es zwischen der Blaualge und einem warmen Hefeweizen
einzuordnen.
Seine Aktivität ist allerdings sehr von der Außentemperatur abhängig. Erst bei
Frost verlässt das Schneehaufmännchen seinen Bau.
In einem langen und harten Winter, wie wir ihn letztes Jahr hatten, läuft unser
kleiner Artgenosse zur Hochform auf. So hatte er sein gesamtes Territorium
vom Schnee befreit und diesen an einem einzigen Punkt, Kreuzung Karlshofer
Straße, konzentriert (die Brennessel berichtete).
Bei einer derart milden Witterung wie heuer wacht das Schneehaufmännchen
allerdings nicht zu seiner gewohnten Zeit aus seiner Wärmestarre auf. Zum
Glück kam im Januar ein kurzer Kälteeinbruch, der unser kleines
Wadenbeißerchen ins Freie trieb. 
Instinktiv begann es sofort, Schnee für sein Gelege zu sammeln. Da allerdings
nicht genügend von der weißen Pracht vorhanden war, wurde nur ein
Schubkarren an strategischer Stelle platziert.

Falls sie das Tierchen in freier Wildbahn antreffen, verhalten Sie sich ruhig,
machen Sie keine schnellen Bewegungen und drohen Sie auf keinen Fall mit
der Polizei!!! Vor allem: PARKEN SIE NIEMALS IN SEINEM REVIER!!!

WWuusssstteenn  SSiiee  sscchhoonn,,  ......
- dass die Böhm Helga gar net gern bügeln tut? Pfiffig wie sie ist, hat sie

sich eine neue Wäscheplätttechnik ausgedacht. Sie legt die Hosen korrekt gefaltet
unter das Stuhlkissen, damit der Arsch seine Hosen selber bügelt. Die kluge
Hausfrau rät: Bügelfalten stets mittig legen. 

- dass bei irgendeinem Ausflug irgendeiner Schautanzgruppe irgendeiner
Faschingsgesellschaft in irgendeiner Stadt nach irgendeiner Menge Alkohol
irgendjemand in irgendein Taxi irgendwas gespeit hat? Aber wir dürfen nicht
verraten, wer das war, weil sonst die Zwanzger Tina irgendwie aus der KaGe
austritt. Noch irgendwelche Fragen?

- dass bei irgendeiner Generalprobe für irgendeinen Auftritt irgendeiner
Schautanzgruppe irgendeiner Faschingsgesellschaft in irgendeiner 
Stadt irgendwer gegen eine irgendwie sehr sauber geputzte Glasscheibe gelaufen
ist? Aber wir dürfen auch hier nicht verraten, wer das war, weil diesmal 
sonst die Kathi Magg irgendwie aus der KaGe austritt. 
Auch hier noch irgendwelche Fragen?

- dass es Matthias Lacher schaffte, unseren Pfarrer Dr. Klersy sprachlos zu
machen? Ihm gelang dieses Kunststück, indem er Dr. Klersy fragte, was er mit
seiner Aussage "Priester ohne Beichtvollmacht" meinte. Hierauf wusste der
zunächst selbst keine Antwort. Zur Erklärung: In Deutschland gibt es so gut wie
keinen Priester, der diese Vollmacht nicht besitzt. Sie können daher ohne
Bedenken Pfarrer Dr. Klersy Ihre Sünden anvertrauen.

- dass es Pfarrer Dr. Klersy heuer an Allerheiligen a bissl gut bei der
Gräbersegnung gemeint hat? Er verbrauchte ca. 5 Liter Weihwasser auf 100
Meter Gottesacker. Der Ministrant musste, entgegen den Vorjahren, erstmalig
am Friedhofsbrunnen mehrmals nachtanken. Unser Ehrenpräsident Günther
Höhn erwischte die volle Breitseite göttlicher Segnung und kam tropfnass nach
Hause. Da es in dieser Nacht unheilig kalt wurde, konnte man am nächsten Tag
sogar zwischen den Gräbern Eis laufen.

- dass der Ruhestandspfarrer Kreuzer an seiner alten Tradition festhält,
Menschen im Pfarrheim einzusperren? Diesmal erwischte es den Pfaller Josef (in
wilder Ehe lebend mit der Gemeindereferentin Bettina Kemmeter). Da ist es ja
kein Wunder, dass die Kirchenbesucherzahlen ständig zurückgehen.
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MMaann  ggöönnnntt  ssiicchh  jjaa  ssoonnsstt
nniicchhttss
Der 60er ist ja ein runder 
und der Fischer feiert munter.
Damit ´s den Damen angenehmer,
hygienisch, frisch und viel bequemer,
wird Fischers Abbott runderneuert,
was den 60er zwar verteuert,
doch trotzdem  klopft mit leichter Hand
der “Fuß” die Kacheln von der Wand.
Zum großen Fest gönnt er sich noch
ein Klo von Villeroy & Boch.
Und für die Bildung kannst beim Scheißen
ein Blatt mit 'nem Gedicht abreißen.
Carrara Marmor, wohin man schaut,
der “Alte Fuß” hat sich was traut.
Neue Fliesen, handbemalt,
der Spiegel halogen bestrahlt.
"Goldne Wasserhähn' hat jeder",
denkt sich unser Fischer Peter, 
"es muss was ganz Besondrers sein,
OBI-Standard kommt nicht rein."
Von Philipp Stark die Armatur,
leise tickt die Wempe-Uhr.
Damit 's beim Pinkeln nicht so düster,
strahlt oben ein Swarovski-Lüster.
Lautsprecher der Marke Bose
schlucken jedes Darmgetose.

Der Lisa fehlt zu ihrem Glück
nur noch ein ganz profanes Stück.
"Du, Peter, fahr zum Lechner no,
mir braung a Böschd´n noch für´s Glo!"
"Was willst denn, Lisa - reiß dich zam,
wo mir noch die gläiguode ham,
die is doch kammat´s 12 Jahr alt,
die wird mi´m Kärcha abgestrahlt.
Ist dann noch ein Fleck zu seh´n,
demma den nach hinten drehn."
So reißen hundertzwanzig bar 
viel' Scheißbolln weg und auch drei Haar.
Dampfgestrahlt mit Deo-Düften
und fünf Stunden outdoor-lüften,
ka Borsten steht mehr g´radeaus,
das Ding schaut echt besch…  aus!

Trotz Sparsamkeit, dem Urinstinkt,
vermeid´t, dass d' Bürst'n nach Urin stinkt!

Rat der Brennessel: 
Klobürste wegwerfen, Kärcher auf 's Klo, der bringt
zusätzlich Farbe ins Spiel!

HHiimmmmeellhhoocchh  jjaauucchhzzeenndd
-  zzuu  TTooddee  bbeettrrüübbtt
Es treffen, so wie alle Jahre, 
zu einem Flug für Prinzenpaare
am Airport Nürnberg viele ein.
Ein Highlight, hier dabei zu sein!

Hochfliegend sind schon die Gedanken
der Paare aus dem ganzen Franken.
Auch Sven und Nadja, unsre beiden,
reisen an und sie begleiten
die Hofdame, die Hofmarschälle,
wie auch sonst auf Faschingsbälle.
Natürlich muss zum Stelldichein
der Präsident dabei noch sein.

Nach ein paar Häppchen, ein paar schnellen,
heißt es sich jetzt anzustellen
für den Erhalt der Boarding-Karten.
Die Tollitäten können `s  kaum erwarten.
Bis auf zwei Karten ausgeteilt-
der Chef, Herr Denninger, er eilt
zum Mikrofon: "Aufruf für KaGe Rehau!"
Im Alex drin tönt `s laut: "Helau,
ein Mitflug wär doch wunderschön!"
Clever ist er schon, der Höhn!
Und eh die andern hams gerafft,
ruft Alex: "Yeah - ich hab `s geschafft!"
Die Unsrigen, sie blieben kühl.
Sie hatten nur ein sch… Gefühl.

Ist das wohl die Gerechtigkeit,
die wie so oft zum Himmel schreit?
Doch diese - ja - sie gibt es schon,
denn wieder tönt das Mikrofon.

Der Denninger hat kurz gepredigt:
"Herr Höhn, die Sach` hat sich erledigt,
jetzt ist sie da, KaGe Rehau!"
Alex' Gesichtsfarb' war jetzt grau.
Ganz weit runter hängt die Lade. 
- Schade -

Und so bleibt `s wie alle Jahre
beim Prinzenflug für Prinzenpaare!

WWuusssstteenn  SSiiee  sscchhoonn,,  ......

- dass unser Prinzenpaar auch heuer wieder
beim Prinzenflug des Prinzen Karneval der Luftflotte
in Nürnberg dabei war? Allerdings konnten sie nicht
so sehr davon berichten, da sich die Erinnerungen
aufgrund der letzten Ausläufer des Sturmes Kyrill auf
die Öffnung der Kotztüten beschränkten.

- dass unser letztjähriges Prinzenpaar Kerstin
und Stefan Rabus sich darauf eingerichtet hatten,
den gesamten Hofstaat nach einem Ball bei sich
einzuladen und zu verköstigen? Dazu hatte Stefan
beim Nass in Fiegenstall extra eine Sau in 40
Wurstgläser abfüllen lassen. Da während der ganzen
Saison "nix zam ganger is", mussten sich die Rabus
bis Pfingsten von der eing'machten Sau ernähren.
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wwwwww  ooddeerr::
Wo  Weidenwurzeln  wurzeln

Weil man drüm in Ettenstatt
wieder gern was B'sonder's hat,
wird geplant von langer Hand:
Ein Stück Natur fürs Kinderland.
Aus Weiden soll 's ein Tunnel sein,
der mündet in ein Tipi rein.
Durch das Weidenruten Schneiden
müssen Weiden weidlich leiden.

Viele Wochen zieh'n von dannen,
Weiden treiben(s) in den Wannen.
Um dieselben einzugraben,
muss man einen Graben haben.
Diesen schaufeln aus die Väter,
die Bepflanzung folgt dann später.
Damit gut wächst die Weidenpracht,
wird gewässert Tag und Nacht.

Zwei Jahre wachsen sie heran,
Zusammenbinden wär' jetzt dran.
Die Kinderschar kann's kaum erwarten:
"Ein Tipi wächst in unserm Garten!"
Doch die Freude wärt nicht lang,
bis Hiob mit der Botschaft kam.
Es fiel dem Rat der Weisen ein:
"Da muss die Wasserleitung sein.”

Der Tunnel und das Tipi-Haus
müssen leider wieder raus,
denn der Weidenwurzel Kraft
drückt ab der Wasserleitung Saft
und in Muffen und im Schieber
wurzeln Weidenwurzeln lieber.
Um das Ganze zu vermeiden,
mussten Weiden leider leiden.

Anmerkung von der Red:
Sinnvoll wär' es wohl gewesen,
hätt' man erst den Plan gelesen.

HHooffffeennttlliicchh  AAlllliiaannzz-
vveerrssiicchheerrtt!!
Der Rabus Stefan ist ein schicker,
provinzieller A-Klass'- Kicker.
Bei einem Auswärtsspiel in Stirn
fault einer ihn ganz ohne Hirn.
Ein Tritt, ein Knack, ein lauter Schrei,
mit der Karriere  ist 's vorbei.
Man muss ihn in die Klinik schicken,
um das Kreuzband zam zu flicken.
Damit als Prinz er funktioniert,
wird er rundherum saniert.
Nach der großen Schnippelei
eilt Gattin Kerstin flugs herbei.
Sie herzt mit Inbrunst ihren Schatz,
presst auf die Lippen einen Schmatz.
Nach all dem Schmusen und der Tätschelei
entfährt der Kerstin schrill ein Schrei,
denn ihr Blick trifft unverwandt
den blutgetränkten Knieverband.
Der Summer brummt,
die Schwester kummt.
Verband getauscht,
abgerauscht.
Total erleichtert blickt nun stumm
der Steff im Krankenzimmer rum.
Er sagt zu sich: "Ich glaub ich spinn!
Wo ist jetzt meine Kerstin hin?
Da liegt sie ja - o welch ein Schreck!
Der zog es wohl die Füße weg."
Numal tut der Summer brummer,
numal tut die Schwester kummer.
Kerstin schnell ins Bett gelegt,
abgefegt.
Gottlob, das Nachbarbett war frei, 
Ruhe kehrt ins Zimmer ei.

Wir wissen nicht, was dann geschah -
Im Fasching sie leicht schwanger war.

WWuusssstteenn  SSiiee  sscchhoonn,,  ......
- dass Frau KaGe-Oberhofmarschall Renate

Wagner für ihre Backkünste berühmt und berüchtigt
ist? Ihre Lieblingsrezepte sind: Gestürzter
Käsekuchen (zum Auskühlen auf das Gitter stürzen -
schmeckt hervorragend, sieht aber nicht wirklich gut
aus); Zwetschgendatschi mit Zimt und Salz (sieht
hervorragend aus, schmeckt aber nicht wirklich 
gut). Weitere Rezepte nachzulesen unter:
www.renatebäckt.de

Lerchenweg 4, 91792 Ellingen
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§§  SStt..  BBüürrookkrraattiiuuss  iinn  SStt..
OOppffeennhheeiimm  §§
In Stopfenheim mit großem Schwung
heißt ´s momentan: Erneuerung!
Damit sich ´s lebt wie Gott auf Erden,
soll unser Dorf noch schöner werden.
Es wird gebaggert und gebaut,
bis alles wieder schön ausschaut.
Dem Schexi-Grom, des is doch nett,
gibt man zurück sein früh’res Bett.
Betonrohr raus - Natur muss rein,
´s soll wieder so wie früher sein.
Gemütlich schlängelt sich die Lach
durchs ganze Dorf gen Störzelbach.

Das freut den Lemmermeier sehr:
"A Grom vurm Zaun - 10 Gäns mäin her!"
Gesagt - getan, der Lemmermeier
kauft sich sofort 10 Gänseeier.
Ganz behutsam fängt er dann
die Eier zu bebrüten an.
Welch Freude herrscht im Lemmi-Haus,
als die Gänschen schlüpfen aus.
Die grasen nun und schnattern helle
an der besagten Wasserstelle.
Die Leute auf der Bruck bleim steh'n
und freu'n sich, wenn's die Gänsli sehn.

Auch Meyerhöfer freut sich sehr:
"Der Bauhof hat ka Ärbert mehr.
Ich brauch den Graben nicht mehr putzen,
uns sind die Gäns von großem Nutzen.
Das Federvieh frisst kostenlos,
und wir sind dort das Mähen los.
Und jedes Jahr zum Weihnachtsessen:
“Die Gans für'n Stadtrat net vergessen!"

Kurz gesagt - ne Dorf-Idylle.
Doch plötzlich naht ein Mann mit Brille.
Ein Amtmann ist's - ein Bürokrat,
der dort in seinem Auto naht.
Auch in Ölling wohlbekannt,
der is vom Wasserwirtschaftsamt.
Was er da sieht, lässt ihn erbeben,
da an dem Graben rührt sich Leben!
"Alarm! Alarm!", so fällt ihm ein,
"im Wasser Gäns' - das darf nicht sein!
Das ungezogne Federvieh
scheißt lauter grüne Haufen hi!"
Der Oberamtmann schreitet ein:
"Gäns' in der Gänsgass! Darf net sein!
Krankheit, Elend, Pestilenz,
Stangenfieber, Impotenz,
all das kann uns niederschmeiß'n,
wenn die Gäns' in Bach neischeiß'n.
Schluss mit lustig, aus die Maus,
Gänse aus dem Wasser raus!"
Andrea, Robbi und die Kinder
denken sich: "Ich glaub, etz spinnt er."
Doch der Amtmann will nicht spaßen,
Gänse dürfen nicht mehr grasen,
müssen rein in Lemmis Garten
und dort bis St. Martin warten.

So fließt nun trostlos, aber rein,
der Schexi-Grom durch Stopfenheim.
Kein Schnattern ist dort mehr zu hören,
so wie zur Zeit der Betonröhren.
Wildwuchs, Unkraut wuchert da,
wo einstmals so viel Leben war.
Nur den Capo kann man sehen,
wenn er schwitzt und flucht beim Mähen.
Auch der Stadtrat blicket stumm
auf diese Öde - Gans schön dumm.

Worauf ich bei der G'schichte tippe - 
ein klarer Fall von Vogelgrippe!

Und die Moral von dieser G'schicht:
Ob  Rind,  ob  Sau,  ob  Gans,  ob  Schaf  -  
für  jeden  Scheiß  ein  Paragraph!!!!

DDeess  TTrraauubbeenn  FFrriieeddeerrss
SScchhlleeuuddeerrttrraauummaa
Der Frieder ist in Stadt und Land
als Self-Made-Mann sehr wohl bekannt.
Und in der Neier Gass, da ist er
berühmt als Landwirtschaftsminister.
Zu Salami, Bratwurst, Hinterschinken
braucht man auch was Gut's zu trinken. 
Drum nimmt er Zwetschgen, Kirschen, Beeren,
lässt sie in Fässern langsam gären,
bringt im März die Maisch' zum Brenner
und so entsteht ein Brand für Kenner.

Es muss jetzt mal was Neues sein,
drum macht er heuer roten Wein.
Wieder gibt er sich viel Mühe,
herzustell'n die edle Brühe.
Um an der Traub' ihr'n Saft zu kommen,
hat Frieder Traub die Schleuder g'nommen.
Und wie die Trauben sich so dreh'n,
tat ein leises Lüftlein weh'n.
Wie darf man dieses wohl versteh'n?
Die erste Pressung war perfekt,
ein neuer Sack wird rein gesteckt.

Wieder bebt die Wäscheschleuder,
wie unter Strom der Kuh ihr Euter.
Mit der Unwucht kämpft die Rebe,
die Schleuder hängt schon in der Schwebe.
Die Trommel rüttelt, schüttelt sich,
wirft den Deckel hinter sich.
Von der Umwucht kommt im Zuge
der freie Fall der Zentrifuge.
Bei der Landung macht es: "Pflatsch!",
und an der Wand hängt roter Matsch.

Noch schaut der Frieder unverdrossen,
schon hat er Bio-Sommersprossen.
Auch an Bärbels heller Hose
hängt die ganze Traubensoße.
Selbst der Nachbar Engelhardt
hat plötzlich einen roten Bart.
Ullis Frau, der fesche Hase,
popelt Kerne aus der Nase.
Zwei Stunden ham die vier geschafft,
ham eingesetzt ihr' ganze Kraft,
schrubbten bis die Wände weiß.
Der Gulli schluckt den ganzen Scheiß.

Rat der Brennessel:

Lieber Frieder,
die Brennessel rät Dir: Sollte Dir das noch einmal
passieren, dann rufe Deine Öllinger Feuerwehr mit
dem B-Strahl-Rohr, die kennen sich bei Dir
besonders gut aus.
Oder pflanze Weißwein, das gibt keine
Rotweinflecken.

Und jetzt ausschließlich für die Neier Gasser:

Nur einer fand das nicht so schlimm,
weil nicht zu Haus, der Major Grimm.

http://www.kage-ellingen.de
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Zum  222.  Geburtstag  von  Jakob  Grimm

WWaass  ddiiee  GGeebbrrüüddeerr  GGrriimmmm  nnoocchh
nniicchhtt  wwuusssstteenn  ......
Es war einmal eine Prinzessin, die wurde Irene geheißen. Ihr Herrscher war
vom altehrwürdigen Geschlecht der Morgottis und ihr Schloss stand inmitten
eines königlichen Weinbergs.
Bei Vollmond schimmerte der Schlossgartenteich fahl und öde. Wenige
Seerosen welkten traurig vor sich hin, denn der Kanalratz dero von Mühlheims
fand darin ein jähes Ende. Nur ein kleiner blinder Grottenolm fristete unter
einem Hohlblockstein ein tristes Dasein. Alraunen umrankten Trauerweiden,
die sich sanft im Winde wiegten. Die öden Gestade ließen das Herz der
Prinzessin gar fürchterlich bluten. Sie sehnte sich nach einem Kleinod, das ihre
Seele erwärmte. 

Der Kummer der Prinzessin pürierte (berührte) den Herrscher gar arg. Potz
Blitz! Schon schwang er sich auf sein stolzes Ross und ritt "jajayippieyippiejeah"
zum Hornstein seinen Bach, dem Hornbach. Weil er eine Menge Gulden in
seinem Säckel hatte, sollte es an nichts mangeln. Er erstand einen grünen,
polyethylenenen, 220-Voltenen leuchtenden Kabelfrosch (lateinisch: rana
kabulosa). Mit stolz geschwellter Brust eilte er umgehend nach Hause. Nach
seiner glorreichen Rückkehr setzte er den Frosch am Rande des Tümpels aus
und unter Strom. 

Nach Anbruch der Dämmerung lustwandelte die Prinzessin durch ihren
Schlosspark. Ein blassgrün leuchtender Schimmer erweckte ihre
Aufmerksamkeit. Neugierig lenkte sie ihre Schritte darauf zu. "Ach, wie
liebreizend!" rief sie freudig aus, als sie den Frosch entdeckte. Ihr deuchte
(düngte), dass dies nur ein Geschenk ihres gutherzigen Gemahls sein könne.
Sie hüpfte voller Freude um den Gartenteich herum. Plötzlich schoss ihr eine
gar wundersame Idee durch den Kopf: "Doch warum sitzt das Fröschlein nicht
im Wasser - da leuchtet es doch gleich viel krasser!" Gedacht getan - und so
nahm sie es in ihre zarten palmolivegepflegten Prinzessinnenhände und ließ
selbiges huldvoll zu Wasser. 
Unter tosendem "Spritzel, spratzel - britzl, bratzl!" gab das Ding seinen irdischen
Geist auf und der Frosch...erlosch.

ÜÜbbeerrssiicchhtt  ddeerr  aakkttuueelllleenn  DDrriivvee-IInn-
BBrriieeffkkäässtteenn
Grundregel:
Jeder Briefkasten ist Englisch, also von links, anzufahren, es sei denn, man hat
einen sehr gelenkigen Beifahrer. Alternativ bietet sich natürlich auch an, sich
aus Großbritannien einen Rechtslenker zu besorgen.

Hauptpostamt,  Weißenburg  (VS,  PK)
Anfängermodell, frei stehender Briefkasten, kein Randstein, äußerst einfach
anzufahren. 
Lästig: Falsch parkende Postkunden

Vourm  Briggler,  Weiboldshausen  (VS,  AK)
Anfängermodell, sehr niedrig angebracht, daher für Cabriofahrer sehr gut
geeignet (sogar für MX 5)
Nachteil: wird täglich nur einmal geleert, wenn überhaupt.

Hausner  Gasse,  Ellingen  (SS,  AK)
Fortgeschrittenes Modell, zum Bedienen beide Hände nötig, Gegenverkehr
muss beachtet werden.
Extrem-lästig: Dauerparker Dr. E. W. oder Germovsek.

Marchl-EEcke,  Ellingen  (VS,  PK)
Fortgeschrittenes Modell, anspruchsvoll wegen des hohen Bordsteins, speziell
für landwirtschaftliche Zugmaschinen geeignet.
Nachteil: Für Frauen nicht empfehlenswert, da Achsbruchgefahr.

Specht  Filiale,  Ellingen  (VS,  PK)
Profi Modell, erschwerte Bedingungen durch Randstein UND konvexe Kurve,
aber vorteilhaft für Raucher, diese können gleich auf dem Gehsteig zum
Zigarettenautomaten weiterfahren.
Nachteil: nur anzufahren aus Richtung Karlshof.

Am  Waaghäusler,  Hörlbach  (VS,  PK)
Expertenmodell, Eitel-Klein-Memorial-Briefkasten, zwischen Gedenkstein und
Glascontainer, für sportliche Off-Roader und rückwärtsfahrende Smart-Fahrer.
Nachteil: ungeeignet für Hutzer, da sie schneller aus dem Ort sind als der Brief
im Kasten.

Legende:
VS = Vorderschlitzer
SS = Seitenschlitzer
AK = Aktiv-Klappe (Klappe muss nach außen angehoben werden)
PK = Passiv-Klappe (reinstecken und sich wohlfühlen)

WWuusssstteenn  ssiiee  sscchhoonn,,  ......

- dass es im Öllinger Schlosspark an den beiden Ein- und Ausgängen seit
neuestem 2 Bellos gibt? Bello = Hundescheißeaufnahmebehälterentnahmestelle.
Hundebesitzern kann man nur raten, ihren Bello gegen einen Hengst oder Stute
zu tauschen, denn diese dürfen ungeniert auf alle Straßen und Gehsteige
scheißen, ohne dass es Konsequenzen hat.

- dass die Gerdi Feil beim Wellness-Urlaub in Bad Grießbach besonders
sportlich ins Neue Jahr rutschen wollte? Deshalb griff sie nach dem Schwimmen
zum Sportgel und schmierte sich großzügig, da kostenlos, von oben bis unten
damit ein. Die Wirkung des Gels setzte sofort ein. Beginnend mit einem 
leichten Brennen, über ein mäßiges Kühlen bis zu ersten
Erfrierungserscheinungen. Nun wurde es für die Gerdi besonders sportlich. Das
Handtuch mit den Fingern festgekrallt, rannte sie Richtung Zimmer, um mit
einem gekonnten 3-fachen Auerbach in einer Wanne voll heißem Wasser zu
landen. Dort blanchierte sie 10 Minuten und fühlte sich gleich viel wohler. 
Quasi ein ausgefeiltes Sporterlebnis.

WWeelltt  ddeerr  WWiisssseennsscchhaafftt::
Wie kann man mit einem gelben Wiss etwas grün färben? Man beschaffe sich
eine Kupferplatte bei der Öllinger Spenglerei Ellinger, lege diese ins Bett -
zwengs der Strahl'nabschirmung und so… - mit dem gelben Wiss werden Sie
wunderschönen Grünspan zaubern. 

WWiisssseenn  SSiiee  vviieelllleeiicchhtt……
- ob es zwischen Ölling und Ettenstatt eine Abkürzung gibt? Anders kann

man es sich wohl kaum erklären, wieso die Öllinger Feuerwehr an Silvester einen
brennenden Baum IN Ettenstatt schneller gelöscht hatte, als die Ettenstatter ihr
Seidler auf die Seite gestellt haben.
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Thomas Stegmann

Gasthaus “Zum Stern”
Ringstraße 2, 91792 Ellingen

Faschingsdienstag, ab 14 Uhr, Faschingstreiben
Pächterin: Maria Balti  Tel. 09141 / 974 121

PPrrookkllaammaattiioonn  22000077
ddeerr  RReeggeenntteenn  NNaaddjjaa  II..  uunndd  SSvveenn  II..

(vorgetragen an der Inthronisation am 13.01.2007 im großen Ballsaal Ölling)

Mit Ölling geht's bergab!
Verehrter Herr Bürgermeister im vorübergehenden Ruhestand. Mit dem heutigen Tag lastet die
Verantwortung für die Stadt Ellingen alleine in unseren Händen. Und mit der Übergabe des
Rathausschlüssels stellen wir uns die alles entscheidende Frage: “Quo vadis Ölling?” 
Oder wie wir fränkischen Römer sagen: “Is nu was lous in Ölling?”
Aufgrund einer von uns in Auftrag gegebenen repräsentativen Studie eines speziell beauftragten Instituts 
- dem Kreiskrankenhaus Weißenburg - kommen wir zu folgendem Ergebnis:
Ölling zerfällt in drei Teile: Ober-, Mittel- und Unterölling.
Wir residieren standesgemäß im Vorzeigestadtteil Oberölling - ab Erlerklinik aufwärts.
Kennzeichen: Bauform zufällig - in der Regel vom Stadtrat nachträglich genehmigt.
Auf fränkisch: wenn die Hüttn baut ist, sogn die sowieso ja, a wenn's brunsgelb is.
Mittelölling von der Erlerklinik abwärts bis zu die Stadttore.
Kennzeichen: dient der Versorgung sämtlicher menschlichen Bedürfnisse.
Ein Beispiel: Unser Ostkoch Dieter R. kocht gut, aber selten. Michelin sind für ihn nur Reifen, keine
Sterne. Diese sieht er höchstens in geselliger Runde mit den Skatbrüdern Petsch, Eisi & Magg nach einer
Flasche Hochmoorgeist. Mittelölling ist darüber hinaus religiöses, geistliches und historisches Zentrum und
nicht zu vergessen, dient es dem Schuldenmanagement derer von Oberölling.
Motto: “Wir machen aus kleinen Geldsorgen...große!” Ihre Vermögensmanager Herteux und Vulpius.
Unterölling - das ist der Rest halt. 
Kennzeichen: Sumpfgebiet - schwer zugänglich, hochwassergefährdet. Brutgebiet der heimtückischen - die
Schlafkrankheit übertragende - TSG Fliege. Symptome dieser Schlafkrankheit sollen bereits in Mittelölling
aufgetreten sein, besonders im Bereich Rathaus und Verwaltung.
Unterölling is gar net su einheitlich. Dou gibt's relativ privilegierte Großgrundbesitzer, Könige und
ähnliche Leut und halt die Anderen.
Kann man das mit der Einteilung auch einfacher ausdrücken? JA!
Oberölling: trennt den Müll.
Mittelölling: dout ‘nen zumindest in die Dunner nei.
Unterölling: schmeißt ihn vor die Tür. Des macht aber nix, die haben nämlich den Dreggsack, der ihn
einsammelt. Der Bauhof nimmt gegen Bares alles an, was der Dreggsack liegen lässt. 
Öffnungszeiten: Samstags, 14.00 - 14.07 Uhr!
Warum denn so lang? A gutes Pils dauert halt a mal 7 Minuten zum Einschenken.
Um bei der Öllinger Einteilung auf Nummer sicher zu gehen, haben wir auch noch ein medizinisches
Gutachten erstellen lassen. Wie wir festgestellt haben, ist das Brutgebiet der TSG Fliege in den Rezatauen.
So mancher Fußballspieler ist daher auch von der Schlafkrankheit infiziert worden. Dies erklärt die
desolate Verfassung und das schläfrige Auftreten der 1. Mannschaft.
Ebenso im Tiefschlaf befindet sich seit Jahren das Öllinger Volksfest. Wir ordnen hiermit an: Die Bar im
Bierzelt soll die Keimzelle des wiedererstarkenden Volksfestes werden.
Die Bar wird bereits zur Bierprobe mit einem roten Sicht- und Stichschutzvorhang versehen.
Gleichzeitig ordnen wir an: Es spielt nicht mehr Depp und die Sankt Eigerwälder Musikanten, sondern
die Öllinger Harmonie gibt einen Strauß bunter Melodien zum Besten. Denn erstens bringen die
Stimmung ins Zelt, zweitens bringen die ihre Großfamilien mit und damit ist das Zelt endlich wieder voll.
Gell, Robert Morgott?
Unsere Eingangs aufgestellte These "Mit Ölling geht's bergab." ist hiermit eindrucksvoll belegt.
Erstens: Das zwar noch stattfindende, aber von den Aborigines zunehmend boykottierte Volksfest, verdient
seinen Namen nicht mehr. Die ehemals zutreffende Silbe "Volk" wird von uns aberkannt, es trägt zukünftig
nur noch die Bezeichnung "sfest"!
Zweitens: Im Vergleich zum Maibaum ist "sfest" aber um Welten besser. Weil: des gibt's wenigstens noch!
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VVSSDDSS  -  VVeeiittsshhööcchhhheeiimm
ssuucchhtt  ddeenn  SSuuppeerrssttaarr
"Popstars" oder "Dance on Ice",
"You can dance", was soll der Scheiß?
Veitshöchheim sucht den Superstar,
alle Elfer sind schon da.
Alle? Nein, denn einer fehlt,
der Freiberg sich in Preußen quält.
Der Chef lädt zum Geschäftstermin,
da muss er selbstverständlich hin.
Zeitgleich fühl'n in Südtirol
beim Casting sich die Männer wohl.
Selbst das Fernsehen ist dabei,
bei der Probetanzerei.

In Hannover, unterdessen,
startet Freiberg wie besessen
den schnellsten Weg zum Kalterer See:
Nach Hamburg mit dem ICE,
bis München mit der AirForce One,
doch wann kommt er in Bozen an?
München - Bozen übern Brenner,
dout halt blous a Eilzug renner.
Verlässt den Bahnhof und am Eck
steht das Taxi "Tino Weck".
Kurz nach Drehschluss kommt er dann,
zur After-Party pünktlich an.

Vom Misthaufen der Hahn es kräht:
"Du, Freiberg, bist zum Dreh zu spät."
Voll Mitleid sagt der Kameramann:
"Du kommst morgen früh gleich dran."
Und der Wolfgang, wie in Trance,
greift gierig nach der letzten Chance.

Früh morgens schon um sieben Uhr
hüpft er eifrig übern Flur
und probiert nach alter Sitte
mit Ergeiz seine Schautanz-Schritte.
Gerätschaft raus aus all den Kisten,
die Elfer spielen nur Statisten,
der Regisseur, der gibt sein Go!
und los geht jetzt die One-Man-Show.
Allein für ihn sind alle da,
er wähnt sich schon als Superstar.

Jedoch, was Wolfgang wissen muss:
(wahrscheinlich gibt's jetzt echt Verdruss)
Die Kamera zum Schein verwendet,
die Reportag' war längst beendet.

Robert Goth
Bergerstr. 11

91781 Weißenburg / Bay.
Tel.: (09141) 87700  Fax: (09141) 921850

http://www.eb-wug.de email: info@eb-wug.de

WWuusssstteenn  SSiiee  sscchhoonn,,  ......

- dass der Willi Pfefferlein großen Wert darauf legt, dass er nach dem Duschen gut riecht? Nach der
TSG-Theatergruppen-Bergwanderung will 's der Willi wissen und stellt sich unter die Dusche. Dummerweise
hat er aber sein Duschgel vergessen. Aber da war ja noch als Notlösung das Rasierschaumgel. Damit geht das
Waschen und riechen tut er auch.

- dass Kaldur Baidel (Name von der Red. geändert) auch in diesem Jahr wieder knapp einem
Mordanschlag durch seine Frau entgangen ist? Diesmal schreckte sie nicht einmal davor zurück, ihr eigenes
Leben zu gefährden. Während der Urlaubsfahrt nach Ungarn versagten plötzlich die Bremsen.
Geistesgegenwärtig fing er sein Gespann ab und lenkte es durch die ungarische Puszta direkt in die nächste
Autowerkstatt. Während er die Bremsscheiben wechseln ließ, brütete sie bereits über dem nächsten Plan.
Dieses war der dritte Streich und der vierte folgt - vielleicht?

- dass der Bauernfeind Alois sen. ein ganz ein Schlauer ist? Nachdem er trotz intensiver Suche den
Schlüssel für den Pfarr-Stodl nicht mehr finden konnte, sägte er kurzerhand das ganze Schloss aus der Türe
heraus. Zwei Tage später tauchte der Schlüssel wieder auf, aber die Tür war trotzdem im Arsch.

- dass bei der KaGe-Zeitung, trotz der vielen Bierdümpfl, die da rum hocken, keiner wusste, dass
man(n) beim Spalter Fässla auch Luft nei lassen muss, um a Bier zapfen zu könna? Hätte man den Nippel
durch die Lasche gezogen, wäre dem ungetrübten Biergenuss nichts mehr im Wege gestanden. A su hat 's
halt a weng lang dauert, bis das Glas voll war. Die sieben Minuten für ein gezapftes Pils wurden dadurch
exakt eingehalten.

- dass die Monika Weck auf dem Weck'schen Fendt-Traktor beinahe den Geschwindigkeitsrekord
gebrochen und ins Guinnes-Buch der Rekorde eingegangen wäre (was blöd wäre, weil sie ja eh schon ziemlich
klein ist)? Bei einer Fahrt bergab wollte sie bremsen, welches jedoch nicht ging, da ihre Arschbacken
zusammen, ihre Gesichtsbacken auseinander und die Bremsbacken des Fendt gar net vorhanden waren.
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Allen unseren Freunden, Gönnern und Förderern, die uns unterstützt haben, danken wir herzlichst!

Prinz Sven I.                           Prinzessin Nadja I.

LLeesseerrbbrriieeffee::
Auch heuer haben wir wieder anonyme Zuschriften von unseren Lesern
bekommen. Zwei besonders gelungene Briefe wollen wir Ihnen hier vorstellen.

Kinderprinz Matthäus I. Kinderprinzessin Chiara I.  Kindertill Ronja
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